rgeu-Ausgabe. 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
angenommen. Preis pro Quartal 4 RY 50 J. — Auswärts 5 RE Inſerate, pro Petit - Zeile 20 A, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jägerſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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8 Aufrechterhaltung der beſten Beziehungen zu den] Schulweſen“ vornehmlich bei zwei Gelegenheiten] Plenarberathung zur Annahme gelangen follten, fo 
Abonnements Einladung. eh enidten zum Ziele en mite. Als die kund gegeben, einmal in den Verhandlungen der wird dieſes ek in der diesjährigen Seſſion 
Abonnements auf die Danziger Zeitung wichtigſten Arbeiten dieſer Seſſion bezeichnet die im October 1873 im Unterrichtsminiſterium ab⸗ ſchwerlich zu Stande kommen. Weder das Abge⸗ 
i nimmt jede Poſtanſtalt Thronrede die Wahl eines Metropoliten, die Er- gehaltenen Conferenz, und zweitens in einem ordnetenhaus noch die Staatsregierung werden 
pro Juni nimmt jede uſtalt zum Preiſe | 25: i Confere u | 

bow 1 Mk. 67 Pf. entgegen; Hiefi hon: theilung ber Sonceffionen zum Bau der Eiſenbahnen] tn der Berliner Singakademie im Januar dieſes 
0 „entgegen ; Hiefige abon⸗ Plojeſchti⸗Predeal und Adjud⸗Okna und die Er⸗] Jahres von ihm gehaltenen Vortrage. Die Proto- 

niren in der Expedition, Ketterhagergaſſe ledigung mehrerer wichtiger finanzieller Fragen colle jener Conferenz find im vecabig 
Berleſen der Thronrede] Februar⸗ und März⸗Heft des Ce 


=. 


0.4. Der Fürſt wurde beim N § } ; 
wiederholt durch lebhaften Beifall unterbrochen. dies. Borten A in den dien he in . ia $3 5 3 den phe = Eon der ges 
— nn dieſer Vortrag iſt in dem iesjährigen Februar⸗ ſammten Landesvertretung und der Staa regierung 
Telegramme der Danziger Zeitung. Dr. H. Bonitz und die Reform unſerer | Heft der preußiſchen Jahrbücher veröffentlicht wor⸗ | anerfannten Rechtszuſtand. Ueberhaupt dürfte der 


— hd . ae ee den. In dieſen Kundgebungen erklärt Bonitz 
an, darunter die Vorlage über die Aufhebung Die Reform unſeres höheren Schulweſens iſt höheren Schulweſens für eine durchaus berech⸗ 
t Be von | cine Culture und zugleich eine politiſche Frage tigte. „In dieſer Forderung (fo fagt er) verneh⸗ 
85 — e bon 6 arith 4 e achſe, erſten Ranges. Nur durch die richtige und recht⸗ men, wir nicht den Ruf irgend einer a Lahr. 
ona 5 oh Guigung, des rd y en im Haufe zeitige 1955 5 derſelben wird, um an ein Bis⸗ [oder kirchlichen Partei, nicht den Ruf des Lehr⸗ 
nur m enehmi 1 räſidenten zuläſſig marckſches Wort zu erinnern, unſere Schulbildung | ſtandes oder der Eltern der Schüler, ſondern von 
Af, an die Geſchäfts⸗Commiſſton und erledigte die volle Kraft gewinnen, um den Kampf gegen allen Seiten her, wird er ale ein dringender, 
er . Reihe ni ar inte den Ultramontanismus und bie ihm verwandten keinen weiteren Aufſchub zulaſſender erhoben. 
— — e eel 5 Era pida Tendenzen in der evangeliſchen Kirche mit ganzem Die Forderungen treffen nicht einzelne oder neben 
— Gonte honafität sie icono 5 nä Gier Seſſen Erfolge zu führen. Aber es kann eine irkliche | Tägliche Punkte, fondern, von welcher Stelle fie 
25 Denen ie niet ee A Serie: durchgreifende, eine nach allen Richtungen hin be- auch ihren Aung 0 I 
. Yin naher Seſſton⸗ 8 er Cultus: friedigende Reform nicht gemacht werden bloß an über das ganze Gebiet der höheren Schulen und 
ene ee we an gen a penblid(ió der Hand der, an fich ja unentbehrlichen, techniſchen richten fid auf das Weſentlichſte ihrer Orga- 
l. miniſter beze * e den n 1 8 wath che Ye Gutachten ünſerer Schulmänner. Gin. folded|nifation.” Es find lediglich „die thatſächlichen 
is | in ea weil eine eke > va 32 i [ Werk bedarf vielmehr des Verſtändniſſes und ber Zuſtände“, ſo äußert er ſich weiter, in denen die 
te | ba be - bereits vorliegende erials | Mitarbeit aller wiſſenſchaftlich und praktiſch gebil | Anläfje zu ſolchen Reformforderungen geſucht wer⸗ 
un wi e Go deten Männer der ganzen Nation. den miifjen, „welche zum Theil ſchon den Charakter 
hi a hero * ap ae Hä 1 Freilich wird es erſt nach dem Schluſſe der einer Agitation angenommen haben“. Obgleich 
2 i puta alt 95 7 Den tom 5 ponies, 7 gegenwärtigen Landtagsſeſſion wieder an der Zeit Bonig ſelbſt nur hie und da eines etwas ſchär⸗ 
fae 00 ‚8 br er = uf der 8 ae „dein, dieſe Reformfrage auch in politiihen | feren Wortes ſich bedient, ſo giebt er doch unmiß⸗ 
ya m emein caries ‘an it uns er Bene einer eingehenderen und umfaſſenderen] verſtändlich zu erkennen, daß er in Uebereinſtim⸗ 
an erfihes ra * ie m y taube, rörterung zu unterwerfen. Gleichwohl ſcheint es | mung mit dem, was auch wir ſeit vielen Jahren 
dis figer es des Pfarrers im Kirchen vorſtande, ſchon jetzt geboten, mit möglichſt kurzem Worte, | fo oft und fo entſchieden ausgeſprochen haben, die 
Berlin, 1. Juni. Dasf Herrenhaus ſetzte unter Hinweis auf gewiſſe weſentliche Geſichte He : ürli 
die Specialberathung des Gejeges über die Do⸗ punkte, dem Uebermaß von Hoffnungen wie von fände“ vorzugsweiſe der willkürlichen Semmuna 
— tationen für die Provinzen tee und nahm die 
2—19 def den Commiſſionsanträgen, S 20 
hresrente für Uebernahme der Staatschauſſeen) 
in = Bafung Spo . m 
Berlin, 1. Juni. Der „Reichsanzeiger | mer ohne den Werth der prächtig gelegenen Reſidenz 
bemerkt gegenüber der geſtrigen Rede des Lord i 
Derby im engliihen Oberbanje, es fet richtig, allerdin auf dem Bergſchloſſe Johannesberg. Dieſer große 
gungen 


daß die east den der franzöſiſchen Cadres in 
Berlin get Beunru 1 Su nd nidt aſſenen Regulative| worden, fo daß er recht eigentlich dem Bisthume 
ichsregier kane ugend unſerer] Breslau als Eigenthum gehört, und bei einer 
5 70 vorſchlägen entgegentreten: wo es aber ſtalten ſi etwaigen Auseinanderſetzung der Oeſterreichiſchen 
lchen iſt, da werd es mit ei S d im G und Preußiſchen Bisthums⸗Antheile zu erwägen 


Maßregel jet. emi wähnt worden. bürtigen es a au : ; Nn ae US, eri (We eo A 7 

: — gen Gegner au thun haben, 1 rganiſation treten fein wird, ob nicht Preußen auf die Herausgabe 
: : der mit Gründen kämpft, nicht mit Phraſen, einem wenigſtens eines Theiles des jenſeitigen Beſitzes 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. | Manne, von deſſen Irrthümern auch zu ſagen tft, | für ore Breslauer Bisthum Yee ES 


Madrid, 31. Mai. Nach Meldung hieſiger daß ſie das Produkt nur ſeiner eigenen gewiſſen⸗ 
Blätter ſind die Generale Socias und Patino als haften Ueberzeugung find. Wir glauben ihn 
einer Verſchwörung zu Gunſten einer republikani⸗ richtig zu beter, wenn wir ihn als einen 
ſchen Ni Dr verdächtig verhaftet worden. Fachmann im beſten Sinne des Wortes bezeichnen, 

Bukareſt, 31. Mai. Der Fürſt Carl hat heute als einen ſolchen, der ohne Rückſicht auf die ein⸗ 


biſchofs durch Urtel des oberſten Gerichts 155 für 
kirchliche Angelegenheiten in Preußen wir ieſelbe 
gebieteriſch fordern. [ 

— S. M. Knbt. „Nautilus“ iſt am 28. cr. 
von Liſſabon in Gibraltar eingetroffen. An Bord 
Alles Pr N 

— Der Prof. Dr. Weierſtraß an der Univer⸗ 
ſität zu Berlin iſt nach ſtattgehabter Wahl zum 
ſtimmfähigen Ritter des Ordens pour le mérite 
für Wiſſenſchaften und Künfte, ſowie der Profeſſor 


Denutſchland. 0 

x Berlin, 31. Mai. Die Commiſſtonsbe⸗ 
rathungen des . über das Altkatho⸗ 
likengeſetz ſind beendet. Der Bericht ſoll in den 
nächſten Tagen verleſen werden. Zum Bericht⸗ 
erſtatter ijt Dr. Beſeler ernannt worden. Wenn 
die Anträge der Mehrheit der Commiſſion in der 
PPP PR OE, TS 


wachſen. Den erheblichſten Beitrag zu dieſer Mit» 
gliederzahl hat Bremen geliefert, welchem im ver⸗ 
gangenen Jahre 741 neue Mitglieder beigetreten, 
und * Jahreseinnahme von 9813 auf 13,062 
Mk., alſo um 3249 Mk. geſtiegen ſind; ſehr er⸗ 
freuli find ferner die Vermehrungen der Mit» 
bee in sere Sk ca. map Wilſter (ca. 200), 


die außerordentliche Seſſion der rumäniſchen | ander entgegengeſetzten Vorurtheile der politiſchen 
Kammern mit einer Thronrede eröffnet. In der⸗ und kirchlichen Parteien und unbeirrt durch Gunſt 
ſelben wies der pick auf die günſtige Lage des oder Ungunſt nur Eine höchſte Lebensaufgabe 
| Landes hin und etonte beſonders, daß bie aus⸗ kennt, nämlich die, mit ſeiner ganzen Kraft den 
| wärtige Politik Rumäniens auf der Achtung vor höchſten Zielen der Jugendbildung nachzuſtreben. 
| 


en beftebenden Verträgen, fowie auf Vertheidigung Bonitz hat feine Anſichten über die Löfun 
der legalen Rechte des Landes bafiren und die der „gegenwärtigen Reformfragen in pd e 
AMET DENT PPP IS PACA A 


Dic deutſche Geſellſchaft zur Mettung Deutſche Geſellſchaft zu 
Schiffbrü hr ab 


ffbrüchiger 

hielt ihre diesjährige Delegirten⸗Verſammlung am 
29. Mai cr. in Bremen ab!). Den Vorſitz fuhrte 
, 855 H. ve ac * in 9 . Se 
ordnung the er Vorſitzende zunächſt ein reiben A l 

ft des nes mit, mit een das der Geſell⸗ 18 70 und 1871 eingetretenen Stillſtand, von Jah 
ſchaft auf der Wiener Ausſtellung zuerkannte Ehren- zu Jahr ſteng gewachſen. Die Zahl der Mitglieder 
diplom unter anerkennenden Worten für die Be⸗ iſt von 1874 im Jahre 1865 auf 26,319 am] Karlsruhe, Stuttgart und Darmſtadt find je um 
theiligung der Geſellſchaft bei jener Ausſtellung 1. April 1875, die Summe der bf im dn Jahres⸗ mehr wie 100 Mitglieder gewachſen; in Königs⸗ 

— überreicht wird. — Das Secretariat der Geſellſchaft, beiträge von 14,179 Mk. 25 Pf. im Jahre 1865 berg, Deſſau, Minden, Gotha iſt eme erfreuliche 
e welches bisher Dr. v. Bippen geführt, hat Syndicug — 94,963 Mk. 32 Pf. im Jahre 1874 75 geftiegen. | Vermehrung der Zahl ber ordentlichen Mitglieder 
| v. d. Leyen übernommen. — Sa frühere General. Gleichwohl genügen bie Einnahmen noch nicht zur eingetreten. In St. Gallen hat ſich cin Saito” 
ch ſecretär der Geſellſchaft, jetzige Generalconſul Unterhaltung der beſtehenden und Errichtung der verein von 85 ordentlichen und 15 außerordentlichen 


welche in allen Hauptpunkten dem von Hamburg 
vorgeſchlagenen Normalregulativ entſprechen, er⸗ 
laſſen ſind von Bremen, Hamburg, Heide, Huſum 
und Oldenburg. Der Bezirksverein Emden hat 
ſich vorläufig, die Bezirksvereine Königsberg, Lehe⸗ 
Dorum, Lübeck, Memel, Stettin, Tönning end- 
ültig, mit Rückſicht auf die dortigen Local» und 
Herſonalverhältniſſe für außer Stande erklärt, ein 
ſolches Regulativ zu erlaſſen, von den Bezirksver⸗ 
einen zu Danzig, Roſtock, Stralſund iſt noch kein 
Beſchluß mitgetheilt. Der Vorſtand berichtet end⸗ 
lich mit Bezug auf eine im vergangenen Jahre an 
ihn betreffs der Unterſtützung geretteter Schiff⸗ 
brüchiger geſtellte Anfrage, daß ſeines Erachtens 
die Satzungen der Geſellſchaft eine ſolche Unter⸗ 
ſtützung aus den Mitteln der Geſellſchaft nicht 
erlauben. 
e uss r Was die allgemeinen Verhältniſſe anbetrifft, 
die Wirkſamkeit der] willigten Neueinrichtungen und Ergänzungen ber aus 155 ordentlichen und 9 außerordentlichen Mit⸗ | fo haben im vergangenen Jahre in der Organiſa⸗ 
tion der Geſellſchaft wenige Veränderungen ſtatt⸗ 
gefunden. Außer dem Bezirksverein St. Gallen, 
welcher von der Vertreterſchaft in Lindau ſich los⸗ 
ger hat, und dem Bezirksverein in Schaumburg⸗ 
ippe find neue Vertreterſchaſten in Apolda, Immen⸗ 
ſtadt, Kempten und Sonneberg in's Leben getreten. 
Die Geſellſchaft beſteht darnach zur Zeit aus 44 
Bezirksvereinen, davon 21 Küften und 23 binnen⸗ 
ländiſche Bezirksvereine und 68 Vertreterſchaften. 
Die Zahl der außerordentlichen Mitglieder iſt um 
89 gegen das Vorjahr gewachſen und beträgt alfo 
jetzt 1064. a 
Hinſichtlich der Rettungseinrichtungen theilt 
der Bericht u. A. mit: Das früher bei Koppalin 
neben dem Raketenapparat ſtationirt geweſene Boot 


Sen find über 800 Perfonen dem Tobe in ben 
Wellen entriſſen. Die Zahl der ordentlichen Mit- 
glieder, die Summe der regelmäßigen Beiträge 
ſind bis auf einen kurzen in den Kriegsjahren 


+ 


eide (ca. 120). Die ſüddeutſchen Bezirksvereine 


Dr. 11 y in Newyork hat dem Verein ſeine neuen Neitungsftationen; insbeſondere haben die Mitgliedern gebildet. Aus Zürich iſt erſt in den 
— Schrift über das „Seerettungsweſen in den Ver⸗ außerordentlichen Einnahmen im vergangenen letzten Tagen die Nachricht zugegangen, daß der 
it einigten Staaten von Nordamerika“ zugehen laſſen. Jahre lange nicht nr er um die Koften für dortige Bezirksverein, welcher indeſſen erſt für das 
| | tit Sr chu aft über die Schifffahrts⸗ die von der Ausſchußverſammlung in Roſtock be⸗ laufende Geſchäftsjahr als conftituirt anzuſehen iſt, 
- eichen, ik, 1 
t ögejelihaften von Boſton und NeroyorÍ, Rettungaftationen davon zu beſtreiten. Die gliedern 1 ‘ 
Y die legislatoriſchen Maßregeln und Einrichtungen Geſammteinnahmen einſchließlich der Zinſen haben: Von beſonderen im vergangenen Jahre ver⸗ 
der Vereinigten Staaten⸗Regierung zu Gunſten betragen rund 123,840 Mk. die Ausgaben dagegen theilten Auszeichnungen ſind die den Offizieren und 
15/ des Rettungsweſens, durch welche im Jahre 1871 beliefen ſich auf 114,290 Mk., darunter 40,000 Mt. | der Mannſchaft des hamburgiſchen Dampfers 
— unter Bewilligung von 200,000 Doll ſeitens der für Frrichtung neuer Stationen, und der Werth „Sileſia“ verliehenen Medaillen, und zwar die 
= Anionsxegierung ein vollſtändiger Seerettungsdienſt der Kettungafiationen hat fid um 69 824 Mark goldenen für den Capitán und die beiden Offiziere, 
le | Baifiet wurde. An der atlantiſchen Küfte der durch reibung vermindert; das Vermögen der foie einen anderen als Paſſagier anweſenden 
b. kreinigten Staaten follen nach dem Vereinigten Beten, hat alſo trotz des Zuwachſes an den Capitän, die ſilbernen für die Mannſchaften zu er⸗ 
a Staaten-Budget für 1875 155 Nettungsftationen ordentlichen Jahresbeiträgen um mehr mie 20,000 Mt, | wähnen. Die legteren haben außerdem die gee 
ne | ind Leben gerufen werden, welche eine Jahres- abgenommen Es muß nach wie vor das Beſtreben wöhnliche Geldprämie von 20 Mk. für die gerettete 
ausgabe von 241,580 Doll. erfordern. Bis jegt | der Geſellſchaft dahin gerichtet bleiben, derſelben Peron erhalten. Dieſe Offiziere und Mannſchaften 
beſtehen 112 Stationen. Der Rettungsdienſt ist, nicht nur die Theilnahme, welcher ſie ſich erfreut, hatten ſich in hohem Grade bei der unter den 
wie in den ſtandinaviſchen Königreichen, ganz in E ‚erhalten, fie muß vielmehr auch ſtets bedacht ſchwierigſten Umſtänden vollbrachten Rettung der 
a | bie Hände ot een der Union gelegt, dod) | bleiben, ſich neue Freunde zu gewinnen. Es hat Mannſchaft und der Pafagiere der engliſchen Bark 
jet dabei die Boſtoner Geſellſchaft ihre freiwillige ſich aber in dieſen erſten zehn Jahren auf's „Briarley“ hervorgethan. Das italieniſche Ma⸗ 


aft y bi E 

fie und private Arbeit fort. Die Darlegung des Glänzendſte die Vorausſetzung derjenigen Stifter rineminifterium hat dem Vorſtande der Geſellſchaft wurde, als für die dortigen Strandverhältniſſe zu 
che amerikaniſchen Cosme enthält sti Menge der Geſellſchaft erfüllt, * allein bei einer als Anerkennung für die der io ber tox axe und unpaſſend, nach Poel geſchickt. An 
09 Anregungen zu Fortſchritten im deutſchen Rettungs⸗ Centraliſation des deutſchen Rettungsweſens, bei 18. * dy in Borkum geſcheiterten ttalienifojen | defjen Stelle wird in Weichſelmünde jetzt ein Boot 


nach dem Modell der an der pommerſchen Küfte 
gebräuchlichen Lachsfiſcherböte gebaut. Das Boot 
wird noch in dieſem Sommer fertig. Das für 
Neufähr neu erbaute Boot, ein Geſchenk des Herrn 
Charles Semon aus Bradford, eines geborenen 
Danzigers, iſt ebenfalls nach dem Modell der hier 
gebräuchlichen Fiſcherböte, mit Berückſichtigung auf 


weſen, welche die vollſte Beachtung verdienen. — einer Oberleitung deſſelben von Einem Punkte aus Bark, chi Bignomi“ von der Station Borkum 
Die Verſammlung dankt Herrn Schumacher für die nöthige Theilnahme aus allen Kreiſen der Weſtland geleiſteten Hülfe eine ſchöne ſilberne 
we dieſe neue Bethätigung ſeines Intereſſes für das deutſchen Nation erwarten zu dürfen glaubten. Die Medaille verliehen. Von der öſterreichiſchen Re⸗ 
en deutſche Rettungsweſen. . Seeplätze für ich, ohne die wirkſame Unterſtüzung ya ift der Rettungsmannſchaft für dieſelbe 
rp. Hierauf folgt die Mittheilung des Jahres- des Hinterlandes wären niemals im Stande ge⸗ Rettung ein Geſchenk von 15 Ducaten gemacht. 

berichtes. Mit dem heutigen Tage ſchließt die weſen, das deutſche Mine rm auf die Höhe zu Anlangend die auf der vorigjährigen Generalver⸗ 


17 . bringen, auf welcher 1 be jetzt ſteht. Während sammlung gefaßten Beſchlüſſe, fo it gund ft gu] gebrar e 0 

16. ) Der Bezirksverein Danzig war der „Weſ. Ztg.“ des legten Jahres tft die Mitgliederzahl von 24,264 | Punkt 9 des Protocolls, betreffend den Antrag die vielen Sandbänke vor der Weichſel, in Weichſel⸗ 
ZA zufolge vertreten durch die Herren Conſul Brinkmann auf 26,319, die regelmäßigen Beiträge find von Hamburgs auf Erlaß eines Regulativs für die münde möglichſt leicht auf Holz Dar und nach 
10 und C. Lorenz. 85,390 Mk. 38 Pf. auf 94,963 Mk. 32 Pf. ge⸗ etsausſchuſſe zu erwähnen, daß ſolche Regulative, dem Namen des gütigen Gebers Charles Semon 
n y 


Schwann an der Univerſität zu Lüttich, der 
riker Bancroft zu Waſhington, der Dichter 
fellow in Amerika und der Profeſſor Stokes an 
der Univerſität zu Dublin zu auswärtigen Rittern 
deſſelben Ordens ernannt worden. 

Poſen, 51. Mai. Bei der geſtern Vormittag 
und Nachmittag bagi re Frohnleichnams⸗ 
Proceffion waren umfaſſende br ad 
getroffen. Polizeipräſident Staudy, ſämmtliche 
Schugmannſchaft Lund berittene Gendarmerie war 
zur Aufrechterhaltung der Ruhe anweſend. Die 
Hauptwache war dreifach verſtärkt. In den Ka⸗ 
ſernen war Cavallerie und Infanterie conſignirt. 
Die Ruhe blieb ungeſtört. 

— 1. Juni. Die Ausführung des Brodkorb⸗ 
geſetzes ſoll bei uns von heute an beginnen. Die 
Regierung hat bereits verfügt, daß einer gewiſſen 
Anzahl katholiſcher Geiſtlichen vom 1. Juni die 
Staatszuſchüſſe einbehalten werden. 

— Aus Friedeberg N. M. wird geſchrieben: 
Gegen die Entſcheidung des königlichen Provinzial⸗ 
ſchulcollegiums in Sachen Rohleder iſt von dem 
letzteren in dieſen Tagen die Berufung an das 
Stagtsminiſterium angemeldet worden. Nach den 
Vorſchriften des Disciplinargeſetzes iſt dieſelbe 
innerhalb 14 Tagen nach abgelaufener Appellations⸗ 
gal m rechtfertigen. Nachdem das Gutachten des 

isciplinarhofes eingeholt iſt, was ſtets Helen 
muß, wenn, wie in dieſem Falle, die Berufung 
gegen die Entſcheidung einer Provinzialbehörde ein⸗ 
gelegt wird, entſcheidet das königliche Staats⸗ 
miniſterium endgiltig. 

Dortmund, 30. Mai. Das Abſchiedsmahl, 
das geſtern im Kühn'ſchen Saale dem ſcheidenden 
Ober⸗Bürgermeiſter Dr. Becker gegeben wird, 
hat nicht nur aus Stadt Dortmund Theilnehmer 
gefunden, ſondern aus verſchiedenen Orten des Kreiſes 
ſind Verehrer des „rothen Becker“ herbeigeeilt, um 
einen neuen Ehrentag ihres alten Abgeordneten 
mitzufeiern; aus Dortmund ſelbſt findet die Be⸗ 
theiligung ohne Unterſchied des politiſchen wie des 
religiöjen Bekenntniſſes ſtatt, denn hier gilt das 
Abſchiedsfeſt dem Oberbürgermeiſter, dem nachge⸗ 
rühmt wird: „Er war Bürgermeiſter für Alle!“ 
Außer den Mitgliedern beider ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften ſind die — der kaiſerlichen und könig⸗ 
lichen Behörden anweſend; eine große Zahl ſonſtiger 
Gäfte füllt den großen, eft geſchmückten Saal. 


weiz. 

Baſe l, 28. Mai. Den „Basler Nachrichten“ 
zufolge iſt Marſchall Bazaine ſeit einigen Tagen 
bei dem Grafen Perſigny in Genf abgeſtiegen. 

Frankreich. 

Paris, 30. Mai. Die geſtrigen Verhandlun⸗ 
gen des DreiGiger-Musiduires wurden durch die 
Erklärungen der Miniſter Buffet und Dufaure 
in ſo fern bemerkenswerth, als beide Miniſter ſich 
gegen jede weſentliche Abänderung in den conſti⸗ 
tutionellen Geſetzentwürfen nachdrücklich aus⸗ 
ſprachen und von dem Principe der Permanenz 
der National⸗Verſammlung, das die Linke 
verficht, nichts wiſſen wollten. Zugleich betonte 
Buffet, daß die vollziehende Gewalt ſich nichts ab⸗ 
dingen laſſen werde. Die Republikaner werden gut 
thun, wenn ſie ſehr vorſichtig verfahren; es wird 
ihnen vom Elyſee ſcharf auf die Finger geſehen und 
auch die Ultramontanen ſind ſehr rührig. Um das 
Univerſitätsgeſetz des Migr. Dupanloup noch 
zur sonal in der laufenden Seſſion zu bringen, 
wurden alle Mitglieder der Rechten vorgeitern durch 
ſpecielle Briefe zum Erſcheinen und Stimmen auf⸗ 
gefordert. „Frankreich“, ruft die „Union“ aus, „be⸗ 
darf eines Troſtes für die Kugel Republik, die es 
am Beine nachſchleppen muß. Die Unterrichtsfrei⸗ 
heit iſt eins jener Güter, die dem Lande ein beſſe⸗ 
res Schickſal verſchaffen können.“ Die „Union“ 
ſchwatzt ſodann das Geheimniß der Ultramontanen 
aus, indem ſie der Rechten zuruft: „Wenn dieſe 
Verſammlung dieſes Geſetz nicht votirt, wird es 
von der nachfolgenden nie angenommen werden; 
die Unterrichtsfreiheit muß aus der jetzigen Natio⸗ 
nal⸗Verſammlung hervorgehen, ſonſt wird ſie ewig 
ein Verſprechen bleiben.“ Der erſte Erfolg, den 
Dupanloup erlangte, iſt, meint das Univers, ein 
Unterpfand des Sieges, „dafern die conſervative 
Partei nicht ſchwach wird.“ Der Hauptgrund der 
benannt worden. Der Vorſtand des Bezirksvereins 
Danzig wird es nochmals in Erwägung ziehen, ob 
es nicht zweckentſprechend iſt, anſtatt eines Bootes 
einen neuen Cordes'ſchen Mörſerapparat in Paſe⸗ 
walk zu ſtationiren. Der Rettungsſchuppen von 
Cranz iff ausgerüſtet mit dem früher im Balgaer- 
tief ſtationirt geweſenen Rettungsboote, einem vom 
Wagenbauer E H. Arnholz in Bremen gebauten 
Raketenapparat und einem Cordes'ſchen Gewehr 
um Leinenſchießen auf kürzere Entfernungen. 

eidden auf der kuriſchen Nehrung hat ein neues 

hölzernes Rettungsboot erhalten, gebaut vom Boot⸗ 
bauer Lumpleſch in Karkelbeck nach dem Modell 
der in dortiger Gegend gebräuchigen Fiſcherböte. 

Die im Jahre 1874 durch deutſche Rettungs⸗ 
ſtationen ausgeführten Rettungen vertheilen ſich in 
folgender Weiſe. Es wurden gerettet: am 13. Ja⸗ 
nuar durch den Raketenapparat der Stationen Jers⸗ 
höft von der holländiſchen Kuff „Gertrude“, Kapt. 
Albers, 3 Perſonen; am 18. — durch das 
Rettungsboot der Station Borkum⸗Weſtland von 
der italieniſchen Bark „Adelchi Bignomi“, Kapt. 
Vaſallo, 14 Perſonen; am 20. März durch das 
Rettungsboot der Station Amrum⸗Stenodde von 
dem deutſchen Fiſcherever „Nr. 104“, Kapt. Detels, 
3 Perſonen; am 20. März durch das Rettungsboot 
der Station Weſt⸗Dievenow von der deutſchen Pacht 
„Fortuna“, Kapt. Eberhardt, 3 Perſonen; am 21. 
October durch das Rettungsboot der Station 
Borkum Weſtland von der holländiſchen Brigg 
„Alberdina“, Kapt. Wollkammer, 9 Perſonen; am 
22. Oct. durch das Segelrettungsboot „Köln“ der 
Station Cuxhaven von dem engliſchen Schoner 
„Albert“, Kapt. Mackenzie, 6 Perſonen; am 23. Oct. 
durch das Rettungsboot der Station Bremerhaven 
von dem norwegiſchen Schoner „Alpha“, Kapt. 
Hanſen, 5 Perſonen; am 23. Oct. durch das Ret⸗ 
tungsboot der Station Spiegeroge von dem hollän⸗ 
diſchen Schoner „Henderika“, Kapt. Walvius, 
8 Perſonen; am 10. November durch das Rettungs⸗ 
boot der Station Mellneraggen von der deutſchen 
Bark „Minerva“, Kapt. Polentz, 12 Perſonen. Bue 
ſammen 63 Perſonen. Seit Begründung der Deut⸗ 
iden Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger find 
im Ganzen bis zum 1. Januar d. J. 766 Merona 
durch deutſche Rettungsſtationen gerettet. Die 
Geſellſchaft zahlte im vergangenen Jahre an Prä⸗ 


Siegesausſichten iſt die Furcht der Mehrzahl der 


iſto⸗ 
a. Republikaner von der Linken, der Episcopat möchte 


im anderen Falle den Ruf erheben: „Weg mit der 
Republik!“ Aber der Episcopat weiß ſehr wohl, 
daß er nur mit ſo matten, geſinnungsloſen Leuten, 
wie es die Mehrzahl der jetzigen National⸗Ver⸗ 
ſammlung iſt, ſeinen Zweck errreichen kann. 

— Der Wallon’ fhe Verein nahm geſtern 
folgenden Beſchluß an: „Das Ziel, das der Ver⸗ 
ein bisher verfolgt hat und zu befolgen fortfahren 
wird, war, zwiſchen den Gruppen des rechten und 
des linken Centrums als Vermittler zu dienen, um 
die Uebereinſtimmung zwiſchen den gemäßigten und 
liberalen Geiſtern der National⸗Verſammlung zu 
erleichtern.“ Man hält dieſen Beſchluß keineswegs 
für einen Act der Feindſchaft gegen die Linke und 
die äußerſte Linke, ſondern fi ein Mittel der 
Gruppe Wallon, neue Mitglieder des rechten Cen⸗ 
trums zu gewinnen. — Daß der Broglie⸗Buffet'ſche 
Plan, ſofort eine Miniſterkriſis hervorzurufen, 
als geſcheitert zu betrachten iſt, geht aus einer Note 
des officiöſen Moniteur hervor, der es in Abrede 
ſtellt, daß Buffet überhaupt die Abſicht gehabt habe, 
die Miniſterkriſis zu überſtürzen, um fig zum Prä⸗ 
ſidenten der National⸗Verſammlung wählen zu 
laſſen. Der „Temps“ ſagt aber, vollſtändig der 
Wahrheit gemäß, daß, „wenn es zu einer Kriſis 
kommt, es Mac Mahon zu danken iſt, der zu guter 
Letzt ſich SER wird, auf die tollen Pläne von 
Buffet und Broglie einzugehen.“ Alle Gefahr ſoll 
jedoch noch keineswegs beſeitigt ſein. 

€panien. ; 

— Aus St. Jean de Luz, vom 27. Mai 
ſchreibt man der „Krzztg.: Gan Sebaſtian ſcheint 
wie belagert. Die geſammten Stellungen am Orio, 
Mola, Amesco⸗Echaverry, Mendi⸗Belza und Orio 
ſind im Beſitz der Carliſten, nur das weſtlich von 
Sebaſtian gelegene Fort Igueldo bildet noch eine 
vorgeſchobene Stellung Blancos. und im Oſten die 
Verſchanzungen von Reutaria und Paſages. 
Blanco hat auf dem Rückzuge von den ſcharf nach⸗ 
drängenden Carliſten ſchwere Verluſte erlitten, und 
eingeſchüchtert und muthlos liegt die ganze Diviſion 
in der Stärke von 15,000 Mann in dem ausge⸗ 
hungerten San Sebaſtian. Von Bilbao und San⸗ 
tander zwar Ind mehrere Dampfer mit Verſtär⸗ 
kungen, Munition und Lebensmitteln eingetroffen. 
— Die Ziffern, welche hier in Spanien von beiden 
Seiten ins Gefecht geführt werden, ſind intereſſant; 
ſo ſoll die carliſtiſche Centrumsarmee aus 23 Ba⸗ 
taillonen beſtehen, obwohl ſie deren nur 20 beſitzt. 
Dieſer Unterſchied freilich wäre nicht bedeutend; 
denn was 23 Bataillone vermögen, das können 
auch 20 unter geſchickter Sübrung. zu Stande 
bringen, — aber nicht ſolche, welche die carliſtiſche 
Ordre de bataille aufzählt. Denn 12 Bataillone 
erreichen nur die höchſte Stärke von 500 Mann, 
3 ſind 400, 2 ſind 300 Mann ſtark und ſchließlich 
der Reſt zählt 200 bis 250 Mann. So wäre denn 
die ganze Macht, einſchließlich der Nebentruppen, 
etwa 10,000 Mann Jeanie So hilft man ſich. 

talien. 

Rom, 30. Mai. Die Deputirtenkammer 
hat geſtern den Geſetzentwurf angenommen, durch 
peace die Preiſe für einige Tabaksſorten erhöht 
werden. 

— Am 25. d. Abends fand im Palazzo della 
Minerva, der Amtswohnung des italieniſchen 
Miniſterpräſidenten und Finanzminiſters, eine Con⸗ 
ferenz der miniſteriellen Abgeordneten ſtatt. Der 
Miniſter⸗Präſident hatte dieſelbe einberufen und 
es nahmen 120 ed dra ſämmtliche Miniſter 
außer den beiden abweſenden Bonghi und Finale, 
und die General Secretaire der verſchiedenen 
Miniſterien daran Theil. Der Miniſter⸗Präſident 
gab ein Reſums der in der laufenden Seſſion be⸗ 
reits erledigten Arbeiten der Kammer und kam 
dann anf die noch zu erledigenden zu ſprechen. 
Als die wichtigſte bezeichnete er die Conventionen 
mit den Eiſenbahngeſellſchaften und das Sicher⸗ 
des G Er drang auf eine raſche Erledigung 
des Sicherheitsgeſetzes und ſchlug vor, da auch der 
von der Regierung acceptirte Geſetzesvorſchlag der 
Ausſchußminorität immer noch 30 Artikel enthalte, 
die ſchwerlich mehr durchdebattirt werden können, 
einſtweilen nur durch eine allgemeine Beſtimmung 


mien 2353 Mk., gegen 1873—74 3713 Mk. 
25 Pf. 

Zu dieſem Jahresbericht ſpricht der Präſident 
zunächſt, über den auch in dem Bericht erwähnten 
Beſchluß wegen Erlaſſes eines Regulativs für die 
Ortsausſchüſſe ſich dahin aus, daß die in dieſer 
Beziehung noch ausſtehenden Bezirksvereine bald 
ein ſolches Negulativ erlaſſen möchten, und daß 
dieſes den Bezirksvereinen zu empfehlen ſei. Dieſe 
Empfehlung wird genehmigt. Thorade wunſcht 
Auskunft über die Erfolge der Beſtrebungen des 
Vorſtandes wegen der Einführung von Rete 
tungsgürteln auf deutſchen Schiffen. Er bean⸗ 


tragt den Erlaß einer öffentlichen Aufforderung 


wegen Einführung des Rettungsgürtels auf deut⸗ 
ſchen Schiffen. Der Präſident bemerkt, daß es ſich 
gewiß empfehle, die Bemühungen in dieſer Bezie⸗ 
hung fortzuſetzen. Man möge ſich übrigens nicht 
über den Nutzen der Rettungsgürtel täuſchen. Bei⸗ 
ſpielsweiſe ſeien an Bord des „Schiller“ Rettungs⸗ 
gürtel genug geweſen, allein es ſei wenig Gebrauch 
davon gemacht worden. Die Korkgürtel ſeien zu 
ſchwer und nicht überall leicht zugänglich zu machen, 
die mit Luft voll zu blaſenden Gürtel werden ge⸗ 
wöhnlich aus Mangel an Geiſtesgegenwart ſeitens 
der Betroffenen nicht benutzt. Ruperti aus Ham⸗ 
burg hält den Nutzen der hop auch für 
beldrant Die Einführung derſelben auf den 
Kuͤſtenfahrzeugen werde aus finanziellen Rückſichten 
ihre Schwierigkeiten haben. Thorade verſpricht 
ſich von dem Appell an die öffentliche Meinung ei⸗ 
nigen Erfolg, eine obligatoriſche Einführung der 
Rettungsgürtel von Reichswegen wäre freilich das 
beſte. Oberſteuerrath Breuſing aus Emden: 
Die jetzigen Rettungsgürtel pete nicht. Die 
Korkgurtel ſaugen fic) ſehr bald mit Waſſer voll 
und ziehen die damit Angethanen in die Tiefe. 
Nachdem macht noch Dr. v. Bippen darauf auf⸗ 
merkſam, daß vorab Erhebungen über den Erfolg 
der Rettungsgürtel vorhergehen müſſen. Es wir 
ſodann zu den Anträgen der Bezirksvereine überge⸗ 
gangen. 1) Der Antrag des Bezirksvereins Stral- 
fund), daß zuStralfund ein kleines Rettungsboot 
ſtationirt werde, wird einſtimmig angenommen. 

2) Antrag des Bezirksvereins Kiel: „Der 
Vorſtand wolle in geeigneter Weiſe dahin wirken, 
daß den deutſchen Schiffsjournalen Jaſtruc tionen 


die Regierung zu ermächtigen, in Orten und Ge⸗ 


genden, wo die Vergehen gegen die Sicherheit des 
Lebens und des Eigenthums außerordentlich häufig 
ſind, zu Verhaftungen ſchreiten zu dürfen, und 
zwar ſo, daß die Verhafteten entweder vor Gericht 
geſtellt oder internirt werden können. Dieſer An⸗ 
trag wurde angenommen; ſein Schwerpunkt liegt 
in der Alternative, daß die Verhafteten auch oh ne 
gerichtliches Urtheil intern irt oder, wie der 
italieniſche Ausdruck lautet, zu einem domicilio 
coatto verhalten werden können. 
5 nglaud. 

London, 29. Mai. Das fliegende Ge⸗ 
ſchwader wird den Prinzen von Wales auf 
ſeiner Reiſe nach Indien nicht, wie zuerſt beſtimmt 
war, zu Gibraltar, ſondern zu Aden erwarten und 
ihm von dort aus das Geleite nach Bombay gr 
Die großen Koſten einer Fahrt durch den Suez⸗ 
canal bleiben für das Geſchwader ſo erſpart und 
der „Serapis“, auf dem der Prinz fährt, wird 
ſeine Fahrt allein raſcher bewerkſtelligen, als wenn 
er von Kriegsſchiffen begleitet wäre. — Nach einem 
eben dem Parlament vorgelegten Ausweis ſind im 
Laufe des Jahres 1874 im Stadtbezirke von London 
11 Perſonen des Hungertodes geſtorben. Zwei 
dieſer Unglücklichen waren zur Zeit ihres Todes 
Inwohner des Armenhauſes, aber ſie waren zu 
ſpät dahin ee um ſich von den Folgen der 
erlittenen Entbehrungen erholen zu können. Einem 
wurde Zuflucht im Armenhauſe angeboten, aber 
“a 9 5 dieſe ab. Alle Uebrigen ſtarben un⸗ 

eachtet. 

— Nicht ohne Grund iſt man in England 
wegen der Concurrenz fremder Länder in Betreff 
des Eiſenhandels in großer Unruhe. Belgien, 
Finnland und ſelbſt Frankreich haben in der letzten 
set mehrfach aalen z Producenten geſchlagen. 

er Strike in Wales ſcheint ſo gut wie gar keinen 
Einfluß — ſo behauptet die „Times“ — auf die 
Preiſe ausgeübt zu haben. In den Ver. Staaten 
von Amerika hat ſich, einem ſoeben veröffentlichten 
Berichte zufolge, die Cifenproduction in den letzten 
20 Jahren vervierfacht. Der Waſſertransport iſt 
ſehr billig. So werden z. B. in Serpa bis⸗ 
weilen 20,000 Tons Kohlen auf einer kleinen 
Flotille von Booten mit flachem Boden und ge⸗ 
5 en von einem Dampfer über 1600 Meilen den 

fio hinuntergeſchickt für weniger als 1 Shilling 
per Tons, einſchließlich der Rückfracht der leeren 
Barken. Dazu kommen die Eiſenbahnen. Ende 
1873 hatten die Ver. Staaten 70,651 Meilen, 
England nur 16,082, hier koſtete eine Meile durch⸗ 
ſchnittlich 36,000 L., in Amerika ungefähr 12,000 C. 
Das Feuerungsmaterial in Amerika iſt enorm. Man 
ſchätzt die amerikaniſchen Kohlenbecken auf 192,000 
(engl.) Quadratmeilen, während Großbritannien 


deren 8000 hat. 46,000 Acres Wald werden jähr⸗ |} 


lich als Holzkohle verbraucht, die Petroleumquellen 
und Gasausſtrömungen in ausgiebiger Weiſe ver⸗ 
werthet. 1854 wurden in den Ver. Staaten 736,218 
Tons Roheiſen (1 amerikaniſches Ton = 2000 Pfd., 
in England = 2240 Aud in England 3,069,938 T. 

roducirt, 1873 dagegen beliefen ſich die entſprechen⸗ 
— Ziffern auf 6,850,000 und 2,868,278. 1872 
wurden an Roheiſen in die Ver. Staaten eingeführt 
295,967 T, dagegen 1873 nur 154,780 T. 1872 


betrug der Export aus den Ver. Staaten 26,380 S 
ſchon 180,436 Cwt. Aus alledem 
er amerikaniſche Eiſenmarkt ſich 


e em der Verein n in 
einer Mai eine olke ai 
e 

ein Wohnhaus u tall nebſt 20 Morgen es für 


Ewt. und 1873 

geht hervor, daß ert 

von England ganz emancipirt hat. i 
Rupgiand. 

Petersburg, 27. Mai. Der volkswirth⸗ 
os Congreß wurde heute gefdloffen. 
Großfürſt Conſtantin führte in ſeiner Rede aus, 
daß Rußland ungeheure Schätze an Naturreich⸗ 
thümern beſitze, namentlich an Metallen; dieſe zu 
heben, werde für die nächſten Jahre die 
gabe der Regierung und aller ruſſiſchen Patrioten 
ſein. Von den circa hundert Reſolutionne der 
Special⸗Sectionen wurde im Plenum des Con» 
greſſes die Mehrzahl angenommen, die übrigen 
wurden einer technischen und einer ſtändigen Com⸗ 
miſſion des Congreſſes e darunter au 
der neue Entwurf des Zolltarifs. — Der Reg. 
Anz.“ theilt in einer Depeſche aus Kiew mit, daß 
Kowner, der die Moskauer Kaufmannsbank um 
IE PAR AT ᷣͤ E 


Punkte, die in Frage kommen, berüdfichtige. 
weiſungen über das Verhalten bei Rettungen, ver⸗ 
faßt in ſechs Sprachen, ſeien ſchon vor längerer 
Zeit in großer Zahl vertheilt. Für das En 
feien 2% Sgr. als Beitrag für die Geſellſchaft er- 
hoben. Vielleicht könnte dieſe Anweiſung noch ver⸗ 
vollſtändigt und der Preis auf 10 Pf. geſetzt wer⸗ 
den. Die Gratisvertheilung empfehle ſich deshalb 
nicht, weil das Heft dann von den Seeleuten nicht 
die gleiche Beachtung finde. Es wird beſchloſſen, 
den Vorſtand zu erſuchen: er möge fortfahren, da⸗ 
hin zu wirken, daß die bei Strandungen und in 
Seeunfällen zu treffenden Maßregeln dem ſee⸗ 
männiſchen Publikum in geeigneter Weiſe zugäng⸗ 
lich gemacht werden. é . 

3) Antrag des Bezirksvereins Chemnitz: „die 
Geſellſchaft wolle bie Prämiirung der Rettungs⸗ 
mannſchaften ſowohl für thatſächlich bewirkte Ret⸗ 
tung Schiffbrüchiger, als auch für die ſo gefahrvol⸗ 
len Verſuche hiezu höher ſtellen.“ Ruperti aus 
Hamburg erklärt ſich gegen den Antrag. § 48 der 
Statuten ſichere außerordentliche De für 
außerordentliche Fälle. In verſchiedenen Fällen 
ſei bereits ſo verfahren und neuerdings, bei Ret⸗ 
tung der Mannſchaft eines engliſchen Dampfers 
durch einen deutſchen Dampfer und zwar unter 
Lebensverluſt eines Officiers, in der Gegend des 
Cap Finiſterre, fet eine außerordentliche Belohnung 
ebenfalls in Ausſicht geſtellt. Steuerrath Breu- 
ſing erklärte ſich ebenfalls gegen den Antrag von 
ai Derſelbe wird ab gelehnt. y 

4) der Antrag von Bremen auf Schritte bei der 
Admiralität zu Gunſten der Einführung de 
obligatoriſchen Schwimmunterrichts in der 
kaiſerlichen Marine wird angenommen. Ebenſo 
wird 5) der gleichfalls von Bremen geſtellte Antrag 
genehmigt: „Der Vorſtand wolle Plakate in 

efälliger Ausſtattung anfertigen laſſen und den 
Bepizlävereinen und Vertreterſchaften auf Verlangen 
y Verfügung ftellen, welche an geeigneten öffent⸗ 


ichen Drien mit Sammelbuüchſen aufzuhängen 


rechtzeitig daran verhindert. Er 


den Händen ſeines Mitſchuldigen, 
welcher gegenwärtig in Berlin iſt. 


Wande f 


dienſtlichen Zwecken zu 
feinen Platz finden fol. — 
Antrag des Lootscommandeurs v. 


Vorſtand wolle ; 
die zweckmäßigſte Conſtruction von Rettungsgürteln 


8 waltungskoſten der Bezirksvereine und 


on ee Rbl. betrogen hat, dort verhaftet worden 
iſt. 


Es wurden bei ihm noch 110,000 Rbl. ge⸗ 
funden. Kowner machte bei ſeiner Verhaftung 
einen Verſuch, ſich zu entleiben, wurde aber noch 
ſtanden. Die noch fehlenden 58,000 Rbl. ſind in 
erz Bujarin, 
on hier ſind 
vier Perſonen zu ſeiner Recognoscirung nach 
Berlin abgereiſt. Kowner iſt aus Wilna gebürtig. 


Ursprünglich hat er hier im Günzburg'ſchen Comtoir 


earbeitet. — Die Regierung hat beſchloſſen, bei 
ünftigen Eiſenbahn⸗Conceſſionen nur drei 
Procent zu garantiren. Nach 10 Jahren kann der 
Staat die Bahn rückkaufen; nach 49 geht dieſelbe 
in Staatseigenthum über und nicht erſt nachzs!, 


wie jetzt. 
l Türkei. 


A In anderen Dörfern, wie Savasli, Kara⸗ 


davongekommen. 


Provingielles. 

. Marienwerder, 31. Mai. Die Angelegenheit 
unjerer Unte roffizierſchule wäre beinahe in neue 
Stockung gerathen, und zwar durch Steine, welche 
Bürger der Stadt ſelbſt ihr in den Weg legten. Zwei 
Grundbeſitzer hatten ſich vor einem Jahre protokollariſch 
verpflichtet, einen Theil ihres Beſitzthums zu 400 Thlr. 
ro Morgen für die Anlage herzugeben und bis zur 
Abſchließung des Kaufvertrages bei dieſem Preiſe zu 
bleiben. Als nun vor einigen Wochen nach endgiltiger 
Feſtſetzung des Areals die Uebergabe geordnet werden 
ſollte, erklärten die beiden Herren ſich an ihr Gebot 
nicht mehr gebunden und verlangten die Hälfte mehr. 
Erſt einer von den Stadtverordneten gewählten Com⸗ 
million, die den Auftrag hatte, im Falle ihre Be⸗ 
mühungen ſcheiterten, ſich nach einer aubern geeigneten 
Bauſtelle umzuſehen, gelang es, den Sinn der Herren 
u ändern. — Die neu eutſtandenen landwirthſchafklichen 
A Bauern-Vereine entwideln eine rege Thätigkeit. 


4000 Thlr. erworben; die einzurichtenden Kellerräume 
find. zu ca. 5000 Thlr. verauſchlagt. In gedachter 


Sitzung wurden ſofort 300 Kühe gezeichnet, die zu dem 


Betrieb beiſteuern follen, und hoffte man nach 8 Tagen 
die Zahl auf 400 zu bringen. Der amd Höhe⸗ 
Niederung ſcheint ſich hingegen beſonders für laud⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen zu e Am 26. Mai 
and in Ziegelſcheune ein Probepflügen ſtatt, bei 
welchem verſchiedeue Pflüge und andere N 
Ren verſchiedener Conſtruction einer eingehenden 

rüfung und Vergleichung unterzogen wurden. In 
der nächſten Sitzung wird ein Vortrag über Mähma⸗ 
ſchinen erwartet. — Auf dieſe Regſamkeit kaun es nur 
niederſchlagend wirken, daß der Miniſter, wie dem 
Kreistag am 22. mitgetheilt wurde, die im Novbr, 
v. J. . Kreis⸗Chauſſeen bis zur Einführung 
der neuen Provinzial⸗Ordnung beanſtandet hat. Der 
Kreistag beſchloß, wenn das Geſetz in dieſer Seſſion nicht 
ſind und in welchen unter Hinweis auf die Zwecke 
der deutſchen Geſellſchaft und auf die bis jegt von 
denſelben erzielten Reſultate zum Beitritt, bezw. 
zur Zahlung eines einmaligen Beitrags aufgefordert 
wird.” — 6) der Antrag von S die 
Fonds der Geſellſchaft möglichſt in deutſchen Staats⸗ 
papieren anzulegen, wird abgelehnt, nachdem 
von mehreren Seiten hervor Ft iſt, daß es 
nöthig ſei, die Fonds ſo anzulegen, daß ſie auch in 
unruhigen Zeiten petó chas Verluſt flüſſig gemacht 
werden könnten. — Auch der 7) Antrag (von 
Königsberg), den Schluß des Rechnungsfahres 


wieder auf den 31. Dezember zu verlegen, wird ab⸗ 


elehnt, nachdem man nachgewieſen, daß alle 
tationen, welche auf Inſeln liegen, im Winter 


meiſt vom Verkehr abgeſchnitten und ſo außer 
Stande ſeien, A ab 

wird noch auf Antrag des b 
die Anſchaffung eines Rettungsbootes bewilligt, 
welches auf einem von der Regierung anzuſch 


Sodann 


ulegen. — 
den 


ezirksvereins 


enden 
und an der Emsmündung zu Loots- und anderen 
ationirenden Dampfboote 
Schließlich wird auf 

Krohn aus 
Beſchluß gefaßt: „Der 


Wilhelmshaven folgender 
: bi Schritte thun, daß über 


geeignete 


Ermittelungen angeſtellt werden.“ 
Buds 


106,157 M 


a. Mitgliedsbeiträge in Küſtenvereinen 56,600 Mk, 
in Binnenbezirksvereinen 20,500 Mk., in Bere 
treterſchaften 10,000 ME, 
malige Gaben aus den Küftengebieten 9000 Mk., 


inſen 7500 Ein⸗ 
aus dem Binnenlande 3000 Ml., faken 
12,000 Mk. Die Ausgaben ſind veranſch ast: Ver: 

ertreter⸗ 


ſchaften 12,501 Mk., Verwaltungskoſten des Cen⸗ 
tralbureaus 15,500 Mk., allgemeine Unkoſten 
8150 Mk., Stationsbetriebskoſten 33,046 Mk., noch 
zu begründende refp. zu vervollſtändigende Stationen 
660 Mk., Vervollſtändigung beſtehender Stationen 
22,700 Mk., Errichtung einer Station 13,600 Mk. 

Der bisherige Vorſtand wird durch Accla⸗ 
mation wiedergewählt, alſo H. H. Meier zum Prä⸗ 


hat Alles ge⸗ 


zu Stande kommen ſollte, dem Herrn Miniſter die in dieſer ¡ber Eiſenbahnbrücken über den Memelſtrom bei Tilfit,] evften Verſuch blieb er bekanntlich nur 15 Stunden im m 1. Juni. 
Beziehung bestehenden Nothſtände nochmals klar zu legen.] unter Anweiſung des Wohnſitzes an letzterem Orte, Meere. In Folkeſtone, wohin der Dampfer zunächſt Meteorologiſche D zepeſche vo Himmelsanſicht. 

Biſchofsburg, 29. Mai. Am Frohnleichnams⸗ übertragen worden. ſegelte, wurde Capitän Boyton mit red den Side Haparandaſ336,4 7 5,9 S mäßig halb bewölkt. 
Feſte wurde auch in der hieſigen evangeliſchen Kirche Nea empfangen und die Einwohner der Stadt] Petersburgſ339,7 . 8,2 Teint — heiter. 
Gottesdienſt (Miſſionsandacht) gehalten. Zwei durch⸗ Zuſchrift an die Redaction eabſichtigten ihm ein öffentliches Diner zu geben. 


tockholm 339,2 11,9 SW eſchwach heiter. 


reiſende Miſſionäre predigten und hielten zum Beſten Helfingdr | — | — Windſt — Stro 


ihrer Miffionen Collecten ab. Der eine der Miffionäre, 
deſſen Reiſen und Predigten vorzugsweiſe die Bekeh⸗ 
rung der Juden zum Zwecke haben, hatte vorher 
ſchon durch den hieſigen evang. Pfarrer ſchriftlich eine 
Einladung an die hieſigen Iſraeliten ergehen laſſen, mit 
der Bitte, ſich eutweder in dem evangelifchen Pfarrhauſe, 
oder im Hotel Eſchholz behufs eines Religionsgeſprächs 
einzufinden. Daß dieſe mit ſolchem Eclat betriebene 
Bekehrungspropaganda unter den hieſigen Iſraeliten 
große Mißſtimmung hervorgerufen hat, kaun man fic, 
leicht denken. Ein hervorragendes Mitglied der mr 


Newyork, 13. Mai. Cincinnati feiert focben 
ein großes Muſikfeſt. Daſſelbe währt vom 11. bis 
14. und umfaßt vier große Abend⸗Aufführungen und 
drei Mittags⸗Concerte (Matinsen). Die Leitung liegt 
in den Händen von Theodor Thomas von Newyork, 
der mit ſeinem dogs Orcheſter auch den ganzen 
inſtrumentalen Theil des Feſtes beſtreitet. Um den 
transatlantiſchen Leſern einen Begriff zu geben, in 
welchem Stil 5 auch in Amerika Muſik ge⸗ 
macht wird, wenn Thomas den Tactſtock ſchwingt, mögen 
hier die Programme, welche er für die Abend⸗Concerte, 
deren Leitung ihm für ſeine Perſon allein mit 5000 


N trom 
Moskau. (3322 + 9,3 SO (lebhaft bedeckt. 
Memel . . 339,6 + 9,0 NO mäßig heiter. 
Hienstura 340,4 +10,3 N if cae citer 
a 


Wie wir erfahren, fer das diesjährige Turnfeft 
für die Schüler der höheren und Mittel⸗Schulen 
nicht wie bisher vor den Sommerferien, PR mehrere 
Wochen nach denſelben, am 2. September, ſtattfinden. 
Obgleich wir das Nationalgefühl der betreffenden Herren, 
welche die Anordnung getroffen haben, die Sedanfeier 
mit dieſem Jugendfeſte zu verbinden, entſchieden billigen, 
Been wir doch, daß nachſtehende Punkte einige 
erückſichtigung verdienen dürften. Ey Y 

Die Rückkehr der Turner pflegte gewöhnlich zwiſchen 

8 und 9 Uhr Abends zu erfolgen, was im September 


önigsberg 339,1 - 9,4 W ſſchwach heiter. 
anzıg. . 339,7 10,1 N mäßig heiter. 
Putbus. 339,0 710,5 NO ſchwa — 
Stettin. . 338,9 710,2 NRO ſchwach heiter. 
Helder .. 340,3 10,8 NO be — 
Berlin . . 339,0 10,6 O 
Poſen . 337,2 ＋ 9,2 N 


wach 
wach heiter. 
ſchw. zieml. heiter. 


„ . 8 i+ 8,8 wach heiter. 
tiſchen Gemeinde hat denn auch nicht umhin gekonnt,] unmöglich fein würde, da die Sonne am 2. bereits um] Dollars bezahlt werden, entworfen hat: Erſter Abend: Brüſſel.. 337,8 144 NO 106% ated 
darüber einigen dem evangeliſchen Kirchenvorſtande an: [6 215 45 Min. untergeht. Durch einen frühern Ab⸗ Triumphlied Op. 55 von Johannes Brahms; Sym⸗ Wiesbaden 333,8 13,0 NO wa beiter. 
gehörenden Mitgliedern gegenüber feinen Unmuth durch] marſch von Jäſchkenthal würde aber der Feſtfreude der ohonie Nr. 7 in A Op. 92 von Beethoven; Vorſpiel] Ratibor . 330,611 K. mäßig wolkig. 
charfe Worte Ausdruck zu geben. Er hielt ihnen unter Turner bedeutend Abbruch gethan werden. Ein nicht und Hochzeitsmarſch aus Lohengrin von Wagner.] Trier... 332,1 END ſtark beiter 
anderm vor, wie wenig zeitgemäß es jei, gegen eine] weniger der Beachtung werther Umftand ift der, daß] Zweiter Abend: Oratorinm Elias von Mendelsſohn. Paris. 337,8 14.3 N file n 
außer ihrer Kirche ſtehende io mepeeigaf ſolchen [in September ſchon gegen Abend eine empfindliche] Dritter Abend: Magnificat in D von Bach; Sy —__ 7 ßꝛßÄ3‚Bädn 
rg eh in, (eth, 55 ee ech, oe hast Aden den vie 37 die Niete Abend, in Dor Dp 125 von Sete 3881838 383 
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theile, welche tm stem yeh aia „otpofiiche Diffionäre eager Sen FO heit ber Seen: RA gefährdet. von Wagner; Prometheus, ſymphoniſche Dichtungen 3833330 328 3 
ällt werden pflegen, währen e . a ; E iszt. E Wi HS 12 
go 3 na? joe und Pc Ueberdies könnte einer der im September ſo . . e ot ai 2 — , Your a E 
aufer ihrer Kirche ftebende Lente mit ihren Betehrungs- häufen Nie üſſe das ganze Fest in Frage fteller | Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 3 : 84882 8838322 
verſuchen behelligen. Der Einladung zu dem beabſich⸗ lle dieſe Umſtände könnten aber leicht vermieden E e E PA o Hacia E 
tigten Religionsgeſpräche foll übrigens, wie wir hören,] werden, indem man das Turnfeft, wenn auch nicht der Geburten ehe wipe? Möller, T. — m sae rar = Si 
keiner der Siraeltten ‚gefolgt fein. (Erml. Zig.) Kürze der Zeit wegen vor den Sommerferien, fo doch] Wwe Renate Reinke, geb. Bruder, S. — Seeſchiffer 2 - SER $$ 
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iſt noch verhüllt, doch auch fertig zuſammengeſetzt bis 
auf den Kopf und die Hände, die eine Länge von etwa 


Es hatten ſich außerdem noch Emden, Kiel und 
Stralſund gemeldet. — Zum Schluß ſpricht die 
Verſammlun en ent Eiſenbahnverwaltungen, 
welche koſtenfreien Transport für Rettungsgeräthe 

ewährt, ihren Dank aus und knüpft daran die 

offnung, daß auch die übrigen Eiſenbahn⸗Di⸗ 
Lectionen dieſem Beiſpiel folgen mögen. 


| Ein Nawewadhtercorys im claſſiſchen Nom. 


Kellermann Stoff zu einer gelehrten Abhandlung 
geliefert, die in wiſſenſchaftlicher Beziehung epoche⸗ 
machend geworden iſt und in einer äußerft glück⸗ 
lichen Weiſe die ſehr dürftigen Angaben der römi⸗ 
ſchen Schriftſteller ergänzt hat. Herr J. B. de Roſſi 
at ſich dann mit der topographiſchen Seite der 
rage beſchäftigt; es iſt ihm gelungen, faſt mit 
vollſtändiger Gewißheit vier der Stationen oder 
Caſernen der ſieben Cohorten nachzuweiſen. Die 
erſte Station befindet ſich am Fuße des Quirinals, 
die zweite an der Porta Esquilina, die dritte auf 
dem Aventin und die vierte bei der Villa Mattei 
in der Nähe der Porta Capena. Von den drei 
übrigen po nic kennt man einſtweilen den Sta⸗ 
tionsort noch nicht. Jede einzelne pos ge umfaßte 
zwei geſonderte Wachtpoſten, deren auf jede Region 
N sien der Infäriften bei Gon Gri 
ie meiſten der Inſchriften bei San Criſogno 
beginnen mit der Nummer der Cohorte oe he 


Herr Desjardins berichtete zunächſt über die 
Griffelinſchriften des Wachtlocals der ſiebenten Co⸗ 
horte der „Vigiles“ in Rom Dieſes Wachtlocal 
(excubitorium) wurde 1566 bei Monte de Fiore, 
in der Nähe von San Criſogno in Traſtevere, in 
einer beträchtlichen Tiefe unter dem Niveau des 
egenwärtigen Bodens entdeckt. Die inneren Wände 
dieses Monumentes waren mit Curſivinſchriften ber 
deckt, die von den Vigiles herrührten und ſämmt⸗ 
lich bis in das 2. und 3. Jahrhundert unſerer Zeit- 
rechnung, in die zwiſchen der Regierung des Sep⸗ 
timius Severus und der des Decius liegende Zeit, 
zurückzureichen ſchienen. Dieſe Inſchriften, bis 
het 94 an der Zahl, ſind von Henzen herausgege⸗ 
en und erläutert worden. Die Mittheilung des 

errn Desjardins bezweckte, die Refultate der 
henzen'ſchen Arbeit zu verzeichnen und diejenigen 
einer näheren Prüfung zu unterziehen und zu er⸗ 
ingen, die noch irgendwie zweifelhaft erieinen 
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| Diätarien ang t war. : E des Dampfers genommen wurde, nicht ſehr ermüdet, Juni⸗Juli 51,60 — Ruff. Banknoten 281,80 281,50 = a ado Wok aide + aoe 
„Der L. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Tobien zufbefand ſich aber in großem Schweiße und mußte Sept Det. 53,50 — |Deit. Banknoten 184,25 184,10 E 25 3 3235 > 
1 e — — — 5 la ad — fee fic on er = 2 8 p fs comen, Ung. Schaß⸗A. II. 93,10) 93 edifelcrs. Lond. 20,465 — 25354 23 222 P 
| triebs⸗Inſpector bei der tbahn ernannt und dem⸗ zu Bett legen. r klagte ſehr über die irkungen der tal. 73. $ sbörſe auf Ultim ‘ 8 ace Sas 
; es die ee des Baues der Tilfit-Memeler | Sonne auf fein Geſicht. Der kühne Schwimmer hatte} — ee . ! de 45 2 8 333 E 
iſenbahn von Tilfit nach Pogegen und insbeſondere 23 Stunden 38 Minuten im Waſſer zugebracht. Beim ) Nach neuer Uſance. 88332222 | “<Q 
; ſidenten, J. C. Dubbers zum Vicepräſidenten für der fr Wich Gelehrte Erneſt Desjardins ge⸗ pos und in gewiſſer Beziehung mit den freiwil⸗ tuta. Der Wächter will damit fagen, daß wäh⸗ 
das nächſte Jahr ernannt. — Als Ort der nächſt⸗ macht. Wir finden darüber in der „Frkf. Ztg.“ ligen Feuerwehren in Deutſchland vergleichen läßt.] rend der Zeit ſeines Dienftes Alles gut abgelaufen 
jährigen Verſammlung wird Hamburg gewählt. Folgendes: Das Inſtitut der römiſchen Vigiles hat Olaus] und die Sicherheit nicht geſtört worden iſt. Zu⸗ 
t 
} 


des Poftens, dem Dankſagungen dargebracht wer⸗ 
he ¿tele heißt es, es fei fein 


Die Chronik einer alten deutſchen Univerſitäts⸗ 

ſtadt — irren wir nicht, iſt es Kiel — berichtet, 
wie im vorigen Jahrhundert eines Tages Rector 

und Senat beſchloſſen, von nun an folle ein Jeder, 

der einen Nachtwächter getödtet, beſtraft werden, 

als ob er einen Menſchen getödtet. Es ijt ein 
eigenthümlicher Zug in der Sitten» und Entwide- 
lungsgeſchichte der europäiſchen Völker, daß bei 


“ae von jeher die Träger bla enden Amtes, dem 


Benet einlich die einzelnen Ausgaben für Del, 


7 


ö vertraut find, in einer ſocialen Stellung erſcheinen, könnten. Centurie, zu welcher der einzelne Soldat, von dem „Anſpruch auf Civilverforgung” nennen würden, 
E ¡einen in gemi em Sinne Vollbürtigkeit mit Die römiſchen Schriftſteller haben uns über- das apes herrührt, gehörte. Dann folgt Beweg⸗ ſondern auch und vor Allem in Verleihung des 
| hren nachtruhenden e pricht Es iſt liefert, daß Auguſtus für die vierzehn Regionen grund und Gegenſtand der Inſchrift. Es find] Bürgerrechtes, das ihnen nach ſechsjähriger Dienft- 


bier nicht, wie in Pompeji, Phantaſie und Muße, 
welche dieſe graffiti hervorgerufen haben; fie haben 
faſt alle eine beſtimmte n en und in faſt 
allen kommt ein bis dahin unbekanntes Wort vor, 
welches die gewöhnliche und hauptſächliche Be⸗ 
ſchäftigung der Verfaſſer dieſer Inſchriften ver⸗ 
rath. Es iſt dies das Wort sebaciaria in Ver⸗ 
bindung mit dem Verbum fecit (sebaciaria fecit) 
Welche Thätigkeit bezeichnet dieſer Ausdruck? 
Henzen hat daran gedacht, die Soldaten der 
Viglles ſeien verpflichtet genden, dienſtmäßig die 
Kerzen oder Talgfackeln, die zur Erleuchtung der 
nächtlichen Rundgänge dienten, anzufertigen, und 
der Ausdruck tacere sebaciaria bedeutet foviel wie 
„Fackeln liefern“. Herr Desjardins iſt jedoch 
anderer Anſicht, er ſucht durch Zuſammenſtellung 
der einzelnen Texte nachzuweiſen, daß das Wort 
sebaciaria in übertragenem Sinne die Rundgänge 
* die bei Fackelſchein gemacht wurden. 

in anderer, in den Inſchriften von San Cri⸗ 
ſogno häufig vorkommender Ausdruck iſt: omnia 


Roms ſieben Cohorten Vigiles oder Nachtwächter 
errichtete Sie recrutirten ſich aus der Klaſſe der 
Freigelaſſenen und hatten an ihrer Spitze einen 
„Obernachtwächter“, den praefectus vigilum. Früher 
war die Sorge für die Verhütung und Löschung 
von Feuersbrünſten den triumviri nocturni, ſpäter 
vielleicht den triumviri capitales anvertraut. Nach 
dem Zeugniſſe des Juriſten Paulus gab es Corps 
von Staats- oder auch Privatſclaven, die, in ein 
zelne Poſten an den Thoren und der Mauer ent⸗ 
lang vertheilt, erforderlichen Falls ſtarke Hand 
leiſten und den Feuerlöſchdienſt beſorgen ſollten. 
Mag dieſer Dienſt nun ein freiwilliger oder ein 
bezahlter geweſen fein, er ſteht jedenfalls in irgend 
einer Beziehung zu demjenigen, der zur Kaiſerzeit 
in den Städten Italiens und der Provinzen 
eriftirt haben muß, und der Veranlaſſung zu der 
jährlichen Ernennung von Militärtribunen a populo 
und zu Präfecten der a armorum u. f. w. 
gab. der offenbaren Vorgeſetzten eines bürgerlichen 

achtcorps, das fic) mit der franzöſiſchen National⸗ 


zum beſſeren Verſtändniß mit Corrigirung der 
grammatikaliſchen und orthographiſchen ler 


wiedergeben: 
SEGVLIVS MAXIMVS 
MILES COH. VII VIG 
ANTONIANA 9 SECVNDI 
SEBACIARIA FECIT MENSE 
DECEMBRI CVM AELIO 
APODEMO COMMANIPVLO SVO 
Das heißt: Segulius Maximus, Soldat ber 
ſiebenten Cohorte der Vigiles, von der antoniani⸗ 
. des Secundus, hat die nächtlichen 
änge gemacht während des Monats December 
mit ſeinem Kameraden, dem Manipel Aelius 
Apodemus. 


chwiegen, was er in dieſer Beziehung für Ent⸗ 
e e in der von ihm bis e fich Detail 
wieder zu Tage geförderten Stadt des „lanzen⸗ 
kundigen Königs“ gemacht. Ueber die Organifa⸗ 
on des Nachtwächterdienſtes in dem ewigen Rom 
tegen uns jedoch Ditthellungen dor. deren Duel. 
len ſich bis in den Anfang der jetzigen Beitred- 
nung verlieren. Eine ſehr intereſſante 3ufammen» 
ſtellung der dieſen Punkt betreffenden Entdeckungen 
hat in der jüngſten, am 21. Mai in Paris abge⸗ 
haltenen Sitzung der „Academie der Inſcriptions“ 


